
[Weitere Angaben: https://smb.museum-digital.de/object/808 vom 19.04.2024]

Ägyptisches Museum und Papyrussammlung, Staatliche Museen zu
Berlin / Sandra Steiß [CC BY-NC-SA]

Objekt: Handfessel

Museum: Ägyptisches Museum und
Papyrussammlung
Bodestraße 1-3
10178 Berlin
030 / 266 42 5001
aemp@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Ägyptisches Museum

Inventarnummer: ÄM 15130

Beschreibung
Bei dem rautenförmigen Objekt handelt es sich um eine Handfessel. So musste der
Gefangene seine Hände durch die große, mittlere Öffnung führen, während die kleinen
Löcher wohl zum Verschnüren von Fessel und Händen dienten. Eine Verwendung lässt sich
anhand der hölzernen Statuette eines gefesselten Nubiers (ÄM 1878) erkennen, dessen
Handgelenke vor der Brust in einem vergleichbaren Gegenstand stecken. Auf beiden Seiten
findet sich jeweils eine kurze Inschrift in Hieroglyphen. Diese nennt einen Mann namens
Nebamun, der als Soldat im Regiment eines namentlich nicht genannten Pharaos diente.
Sehr wahrscheinlich ist, dass diese Fessel als Beigabe im Grab seines Besitzers seine letzte
Verwendung gefunden hat.
(J. Helmbold-Doyé)

Grunddaten

Material/Technik: Holz (Material)
Maße: Höhe x Breite x Tiefe: 40 x 8,2 x 3 cm;

Breite: 40 cm (lt. Inv.); Gewicht: 300 g

Ereignisse

Hergestellt wann 1550-1070 v. Chr.
wer
wo Sakkara

[Person-
Körperschaft-
Bezug]

wann

wer Ludwig Borchardt (1863-1938)
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Schlagworte
• Handschellen
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